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Glaube, Demut, Vertrauen,sten Übungen des geiétlichen >Lebens :
Liebe, Gebet, heilige Kommunilon, ötung, Leiden werden dem
en der kleinen heiligen Theresia reCcl. anschaulich geschildert
un ZzUuU praktischen Nachahmung vorgelegt. Da die klösterliıchen
Tugenden mehr zurucktreten, dürften diese Vorträge auch jenen
Priestern und La1ı1en wıllkommen se1ln, die den außeren Lebensweg
un das innere Seelenleben der ‚„kleinen weıißen Blume  c etwas näher
zennen lernen möchten Das Büchlein ist 1n trefflicher Führer zum
ıinneren en.

DAN AckenTTIer.

Marla, die unvergleichliche ungirau und hochheilige (‚ottes-
gebärerin. Von Petrus ( anisius Aus dem Lateinischen
ZU. ersten ale als (Janzes in das Deutsche ubersetzt (mit
Hinweglassung nıcht mehr zeitgemäßer Kontroversen) von

Dr arl elc. Professor der Theologıe. Gr 80 (778) arns-
dorf 1933, Ambros pıtz Geh K 7 r E

Die Übersetzung selber ist In 57 Kapıteln geboten VO:  m je bıs
Seıten durchschnittlichem Umfang. Es folgen vier nhänge Vo

insgesamt Seıten und dreı Regıister mıt 160 Seliten
Vom Rıesenwerke des heilıgen Petrus Canıs1ıus, das hler mıiıt un-

wesentlichen Kürzungen geboten wird, sagte Scheeben, daß die
klassısche Verteidigung der SanNnzen katholischen Lehre über dıe
Gottesmutter ist ber 200 kırchliche Schriftsteller hat da der Heıl-
lıge enutzt, und War 1n einer Weıise, dıe bahnbrechend War für diıe
Entwicklung der historisch-kritischen Methode Unermüdliche Ver-
gleichungen Vo Handschriıften un!: scharfsıchtige Prüfungen über
die Echtheıiıt der Quellen zeigen das Entstehen der Arbeıts-
methode. In der Abfassung des Werkes kam dem Verfasser seine
beispiellose Übung als Redner zugule, mas se1ln, daß seın Stil hie und
da etiwas rhetorisch, dıe Wortwahl temperamentvoll ist; oder
vielleicht nimmt eın Griesgram Anstoß humoristischen W endun-
sSen  , ber beı einem ema w1e€e diesem, der Verteidigung der Mutter-
gottesverehrung der Kırche, durfte einem treulıebenden ne
der Kirche, einem gemütstiefen Sohne der utter Gottes das erz
ohl auch warnmn werden.

Bleibt Jetz 1LUF noch wünschen übrıg, daß das deutsche olk
sich seines heiligen Petrus GCanisıus würdig erweise un dem er
uch die lohnende Verbreitung gebe! 12 Hundertmal Fıat!

Matthaus Kurz istHeiligenkreuz bei en
Antike Un: Christentum. Kultur- und religionsgeschichtliche StuU-

dien. Von Dr Franz oSse Dölger, Professor der Kirchen-
geschichte des Altertums, der Christlichen Archäologıie un
Patrologie sSoOw1e der Allgemeinen Religionsgeschichte der
Universität onnn Band eift nd Munster F: 1933
nd 1934, Aschendorf£t. Geh. D.— be1ı Abnahme des SaNnzeh
Jahrganges M 3.75

Heft In der Abhandlung 95;  3O Blutsalbung des Soldaten mit
der Lanze ım Passıonsspiel Chriıstus patıens greift der Verfasser auf
Die Longinuslegende, die beli Jacobus Voragıne vollendet vorlhiegt, „Der
Einfluß des Orıgenes auf dı Beurteilung der Epilepsie und Fallsucht““

daß hervorragende Väter keine natürlichezeigt siıch besonders darın,
sondern Nnıu.  m dämonischeMondsucht und keine natürliche Epilepsie,

Besessenheit annehmen. „Der Ausschluß der Besessenen (Epileptiker)


